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Thema «Hase»

Erstkläßler lösen eine Zeichnungsaufgabe

Frühling liegt in der Luft. Der Osterhase beschäftigt die
Schulkinder, aber niemand weiß genau, wie er aussieht. So

hält sich die Klasse an den ausgestopften Hasen, und um
seine typischen Bewegungen zu studieren, genügt sogar ein
gewöhnliches Kaninchen.

Dann entsteht ein Hase aus Plastilin. Dabei wird auf alles
Typische geachtet, auf die Löffel, die langen Hinterläufe, den
kleinen Schwanz usw. Später zeichnet jedes Kind einen Hasen
an die Wandtafel; er wird besprochen und korrigiert anhand
des ausgestopften Tieres. Nun kann jeder Schüler frei für
sich arbeiten. Die Kinder können jetzt die Grundformen des

Hasen sogar variieren, wie er läuft, schläft, springt, sitzt, und
so entsteht allmählich eine buntbewegte Osterhasenschar.
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i Mit viel Einfühlungsvermögen werden die Osterhasen an die Wandtafel
gezeichnet.

a Jn der Scherenschnittechnik werden die Hasen schließlich ausgeschnitten
und anschließend auf weißes Papier geklebt. Große Stille herrscht während

des Unterrichts, was, wie uns die Lehrerin versicherte, nicht immer
der Fall ist.

3 Die Schüler können jetzt die Grundformen des Hasen variieren,
er läuft, springt, sitzt, steht.

4 Unsere kleinen Meister präsentieren uns zum Schluß ihr fertiges
Gemälde.
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